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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr. 3910/J der Abgeordneten Huber ua wie folgt: 

 

Das Thema Gesundheitsgefährdung durch gefälschte Medikamente fällt in den 
Anwendungsbereich des Bundesgesetzes vom 2. März 1983 über die Herstellung 
und das Inverkehrbringen von Arzneimitteln (Arzneimittelgesetz – AMG) und damit im 
Hinblick auf Gesetzgebung und Vollziehung in den Zuständigkeitsbereich des 
Gesundheitsministeriums.  

Es ist mir ein Anliegen, dass VerbraucherInnen über diese zunehmende Gefahr 
informiert werden. Dies sehe ich durch die Informationsmaßnahmen der fachlich 
zuständigen Einrichtungen – das Bundesamt für Sicherheit und Gesundheitswesen 
als auch das Gesundheitsministerium selbst – derzeit für gewährleistet an.  

Mit freundlichen Grüßen 
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